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Halle Dienstag den 28 Juli
Die Verwittlungsaktion

Sir Edward Grey hat an den Lorbeeren die er ſich auf
ver Londoner Balkankonferenz geholt hat nicht genug Er
fordert Jtalien Frankreich und Deutſchland zu einer Mei
nungsäußerung auf die eine Londoner Konferenz zum End
ziel haben ſoll die ein wenig an die im vorigen Jahre ſtatt
gehabte erinnern würde

Wir meinen eigentlich die Erinnerung müßte den Groß
mächten recht fatal ſein

Aber es iſt ſchließlich nebenſächlich ob die Erinnerung
angenehme oder unangenehme Gefühle auslöſt Hauptſache
iſt Wird die Konferenz einen Zweck haben

Jm Balkankriege hat die Londoner Konferenz nichts
weiter erreicht als Oeſterreichs Hand zu binden Die Folge
war der 28 Juni dieſes Jahres die Folge iſt der Krieg
zwiſchen Serbien und Oeſterreich

Daß eine europäiſche Konferenz den Krieg aufhalten
kann daß Oeſterreich aufs neue dulden wird daß ihm die
Tripelentente den Weg bei ſeiner Abrechnung mit Serbien
verlegt iſt völlig ausgeſchloſſen Ebenſo aber iſt es ausge
ſchloſſen daß Oeſterreich Rußland gegenüber irgendwelche
aggreſſiven Pläne hegt Oeſterreichs Haltung alſo kann
7 eine Londoner Konferenz der Mächte nicht beeinflußt

werden

Anders iſt es mit Rußland Rußland kann gegen den
Willen ganz Europas Oeſterreich nicht angreifen Da aber
die Haltung Deutſchlands und Jtaliens durch ihre Bünd
niſſe feſtgelegt iſt hätte die einfache Willenserklärung Eng
lands und Frankreichs Wir wünſchen keinen europäiſchen
Krieg viel raſcher den gleichen Dienſt erweiſen können den
jetzt die europäiſche Konferenz verrichten foll Rußland
braucht zum Kriegführen Frankreichs Geld und Englands
und Frankreichs Waffen die ohne den Schutz der engliſchen
Flotte nicht nach Rußland kommen

Der Vorſchlag Greys birgt in ſich ſogar noch eine Ver
ſtärkung der Kriegsgefahr da er in Rußland die Hoffnung
wecken kann daß England bei einem Scheitern der Kon
ferenz auf Rußlands Seite treten könnte und da eine Kon
ferenz ihrer langen Vorbereitung wegen Rußland lange
Zeit zu freier Entſchließung läßt

Man hat anſcheinend darum Sir Edward Greys Kon
ferenzvorſchlag recht kühl in Deutſchland und Jtalien auf
genommen Nur Frankreich ſtimmt rückhaltlos ſofort zu
Deutſchland hat Vorbehalte und ſendet inzwiſchen ein paar
kalte Waſſerſtrahlen nach Petersburg um dort die panſlawi
ſtiſchen Gemüter die ſchon recht ſtark erhitzt ſind etwas ab
zukühlen

Doch lauten die Nachrichten aus Rußland immer noch
techt ernſt Es wird jetzt offenbar daß Rußland rüſtet Und
dann die Schweigſamkeit der Offiziöſen in Petersburg und
in Berlin iſt auffällig Jn Petersburg hat man bisher es
nicht für nötig und für angebracht gehalten die Nachricht
zu dementieren daß im Miniſterrat der Zar erklärt hat
Jch nehme den Handſchuh auf und daß Serbien von Ruß

land aufgefordert iſt zu mobiliſieren Wer da weiß wie
leicht die Offiziöſen ſelbſt wahre Nachrichten zu dementieren
pflegen der wird da ſtutzig werden Legt Rußland ſo gro
hen Wert darauf daß man in Serbien an Rußlands Hilfe
glaubt daß an der Newa Europas Meinung gar nichts gilt

Nur ſo wäre es zu verſtehen wenn Rußland falſchen
Meldungen von ſolcher Tragweite nicht widerſpricht Oder
ſind die Meldungen ſo leicht beweisbar daß man in Peters
burg ſie nicht mehr dementieren kann

In beiden Fällen iſt der Vorſchlag Greys für Rußland
undiskutabel wenn Serbien unterliegt

Auch eine andere Gefahr wird jetzt akut Bulgarien
and die Türkei ſie glauben jetzt ſei ihre Zeit gekommen
um Serbien zu ſchwächen und territoriale Eroberungen zu
machen Wie wenig den Balkanvölkern gegenüber der Mächte
Stimme gilt das zeigte uns Albanien und die letzten Bal
kankriege Wird Rußland nun ſelbſt wenn es ſich im öſter
reichiſch ſerbiſchen Konflikt beſinnt auch ruhig bleiben wenn
ein neuer Balkankrieg ausbricht Wir ſtehen dem Vorſchlage
J Edward Greys daher recht ſkeptiſch gegenüber Das
chließt nicht aus daß wir noch heute hoffen daß es ge
lingt Rußland zur Ruhe zu zwingen Sir Edward Grey
könnte der Welt dabei recht große Dienſte leiſten wenn er
or ſeiner Konferenz in London Rußland ganz klar und
Unzweideutig erklären ließe England ſteht als Geg
er jeder Macht gegenüber die leichtfertig
zinen europäiſchen Krieg durch eine Einmiſchung
in die öſterreichiſch ſerbiſchen Auseinanderſetzungen entfeſſelt
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Hierzu erhalten wir folgende Mitteilung eines Bericht
erſtatters

London 28 Juli
Die Zeitungen aller Parteien nehmen mit großer Genug

uns von der Meldung Kenntnis daß Deutſchland der An
eKung Sir Edward Greys zu einer Botſchafterkonferenz in

m tenſiv zugeſtimmt habe Jn diplomatiſchen Kreiſen herrſcht
die Anſicht daß die Konferenz die militäriſchen Operationen
zwiſchen Serbien und Oeſterreich Ungarn nicht aufhalten
wird Man hält es für ſicher daß wenn die zur Beſchickung
der Konferenz aufgeforderten Mächte erſcheinen werden die
Konferenz abgehalten wird ganz gleichgültig ob zur gleichen
Zeit an der Donau gekämpft wird oder nicht Ob die
Freude der engliſchen Preſſe nicht den Wunſch bereits fürErfüllung nimmt
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Die ſchweigende Norddeutſche

Die Montag abend erſchienene Nordd Allg Ztg ent
hält keine offiziöſe Auslaſſung über die europäiſche Kriſe
Das Schweigen des offiziöſen Organs der deutſchen Regie
rung braucht zwar nicht als ein Zeichen dafür angeſehen zu
werden daß ſich die Lage verſchlimmert habe beweiſt aber
auch jedenfalls daß vorläufig eine beſtimmte Wendung zum
Frieden noch nicht eingetreten iſt

Kriegsſchauplatz
Der erste österreiehische Srfolg Kriegsoperation Tochechische
Deserteure Russlands drohende Haltung Frankreiech Sngland
und die kleinen Neutralstaaten Wlirtschaftliche Nachwirkungen

der Kriegsfurcht
Grey über die europäiſche Lage

Eine Konferenz in London

London 27 Juli Die Erklärung Sir Edward Greys im
Unterhauſe über die europäiſche Lage hatte folgenden Wort
laut Jch glaube dem Hauſe ausführlich die Stellung die
die britiſche Regierung bis jetzt eingenommen hat darlegen
zu müſſen Letzten Freitag morgen erhielt ich vom öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafter den Text der Mitteilungen
der öſterreichiſch ungariſchen Regierung an die Mächte die
in der Preſſe auch erſchienen und welche die Forderungen
Oeſterreich Ungarns an Serbien enthalten Nachmittags ſah
ich die übrigen Botſchafter und drückte ihnen gegenüber die
Anſicht ous daß wir ſolange der Streit auf Oeſterreich
Ungarn und Serbien beſchränkt bleibe kein Recht hätten
uns einzumiſchen Wenn aber die Beziehungen zwiſchen
Oeſterreich Ungarn Deutſchland und Rußland bedrohlich
würden ſei es eine Sache des europäiſchen Friedens und gehe
uns alle an

Ich wußte in jenem Augenblick nicht welchen Standpunkt
die ruſſiſche Regierung eingenommen hatte und ich konnte
deswegen keinen unmittelbaren Vorſchlag machen Aber ich
ſagte wenn die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Rußland einen bedrohlichen Charakter annähmen ſo ſcheine
mir die einzige Chance für den Frieden darin zu beſtehen
daß die vier an der ſerbiſchen Frage nicht unmittelbar inter
eſſierten Mächte nämlich Deutſchland Frankreich Jtalien und
Großbritannien in Petersburg und Wien gleichzeitig und
zuſammen dahin wirken ſollten daß Oeſterreich und Rußland
die militäriſchen Operationen einſtellen möchten während ſich
die vier Mächte bemühen würden eine Beilegung des Kon
fliktes zu erzielen

Nachdem ich gehört hatte daß Oeſterreich Ungarn die
Beziehungen zu Serbien abgebrochen hatte machte ich fol
genden Vorſchlag Jch wies geſtern nachmittag die britiſchen
Botſchafter in Paris Berlin unv Rom telegraphiſch an bei
den Regierungen bei welchen ſie beglaubigt ſind anzufragen
ob dieſe gewillt ſeien ein Einvernehmen dahin zu treffen
daß der franzöſiſche der deutſche und der italieniſche Bot
ſchafter in London mit mir zu einer Konferenz in London
zuſammentreten um ſich zu bemühen Mittel zu einer Bei
legung der gegenwärtigen Schwierigkeiten zu finden Gleich
zeitig beauftragte ich unſere Vertreter jene Regierungen zu
erſuchen ihre Vertreter in Wien Petersburg und Belgrad
zu ermächtigen die dortigen Regierungen von der vorge
ſchlagenen Konferenz zu informieren und zu erſuchen alle
aktiven militäriſchen Operationen bis zur Beendigung der
Konferenz einzuſtellen Darauf habe ich noch nicht alle Ant
worten erhalten Bei dieſem Vorſchlag iſt natürlich die Zu
ſammenarbeit der vier Mächte das Weſentliche Jn einer ſo
ſchweren Kriſis wie dieſe würden die Bemühungen einer
einzelnen Macht den Frieden zu erhalten unwirkſam ſein

Die in dieſer Angelegenheit zur Verfügung ſtehende Zeit
war ſo kurz daß ich die Gefahr auf mich nehmen mußte
einen Vorſchlag zu machen ohne die üblichen vorbereitenden
Schritte zu unternehmen um mich zu verſichern ob er gut
aufgenommen werden würde aber wo die Dinge ſo ernſt
ſind und die Zeit ſo kurz iſt läßt ſich die Gefahr etwas Un
willkommenes vorzuſchlagen nicht vermeiden Jch bin trotz
dem der Anſicht daß angenommen daß der in der Preſſe
erſchienene Text der ſerbiſchen Antwort richtig iſt wie ich es
glaube dieſer Vorſchlag wenigſtens eine Grundlage bieten
ſollte auf der eine freundſchaftliche und unparteiiſche Gruppe
von Mächten unter denen ſich Mächte befinden die bei Oeſter
reich Ungarn und bei Rußland gleiches Vertrauen genießen
imſtande ſein ſollten eine Veikegung zu finden welche all
gemein annehmbar ſein würde

Es müßte jedem der nachdenkt klar ſein daß in dem
Augenblick wo der Streit aufhört einer zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Serbien zu ſein und einer wird in welchen
eine andere Großmacht verwickelt iſt dies mit einer der
größten Kataſtrophen enden kann die jemals den Kontinent
Europa heimgeſucht haben und niemand kann ſagen was
das Ende der ausgebrochenen Streftigkeiten ſein wird und
ihre direkten und indirekten Folgen würden unberechenbar
ſein Beifall Nach der Erklärung Greys fragte Harry
Lawſon ob es wahr ſei daß der deutſche Kaiſer heute morgen
das Prinzip einer Vermittelung das Grey vorgeſchlagen habe
angenommen habe Grey erwiderte er ſei überzeugt daßdie gari Regierung der Vermittelungsidee im Pringip als

zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland günſtig ſei aber

über den ſpeziellen Vorſchlag daß man zu dem Prinzip einer
Vermittelung durch eine Konferenz greife habe er noch keine
Antwort von der deutſchen Regierung erhalten Geſtern
nachmittag ſollte in Unterhauſe beim Budget die General
debatte über die Flottenpolitik ſtattfinden aber angeſichts
der Lage wurde die Diskuſſion vertagt
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Potsdam 27 Juli Reichskanzler v Bethmann Hollweg
unterbreitete dem Kaiſer in einem längeren Vortrage die
durch den engliſchen Geſchäſtsträger im Laufe des heutigen
Nachmittags übermittelten Vorſchläge Sir Edward Greys zu
der Vermittelungsaktion Frankreichs Deutſchlands Jtaliens
und Englands in Wien und Petersburg

London 28 Juli Frankreich hat der britiſchen Regie
rung ſein vollkommenes Einverſtändnis mit dem Vorſchlage
Greys mitgeteilt

Paris 28 Juli Der interimiſtiſche Miniſter des Aus
wärtigen Bienvenu Martin hatte geſtern eine Unterredung
mit dem öſterreichiſch ungariſchen dem deutſchen und dem
ruſſiſchen Botſchafter

Beſuch des Fürſten Lichnowſky im engliſchen
Auswärtigen Art

London 27 Juli Der deutſche Botſchafter Fürſt Lich
nowſky hat heute dem Staatsfekretär Grey im Auswärtigen
Amt einen Beſuch abgeſtattet

Der italieniſche Botſchafter im Auswärtigen Amtk
London 27 Juli Der italieniſche Botſchafter hat heute

dem Auswärtigen Amt einen Beſuch abgeſtattet
Premierminiſter Asquith zurückgekehrt

Premierminiſter Asquith iſt Montag kurz nach Mitter
nacht vom Lande nach London zurückgekehrt Bis jetzt hat
keine Zuſammenkunft von Miniſtern ſtattgefunden und es iſt
kein Miniſterrat einberufen worden Angeſichts der Lage

Montag eine Kabinettsſitzungin Jrland wird jedoch noch für
erwartet

Riederlage der Serben

Wien 28 Juli
Wie die Voſſ Ztg aus authentiſcher Quelle erfährt

hat Erzherzog Friedrich dem jüngſt der militäriſche
Wirkungskreis des Erzherzog Thronfolgers Franz Ferdinand
übertragen worden ſei das Oberkommando über die
öſterreichiſch ungariſche Armee gegen Serbien im Auftrage
des Kaiſers übernommen

Einer Lok Anz Meldung zufolge hätten die öſter
reichiſchen Truppen die ungariſch ſerbiſche Grenze überſchrit
ten und im Vormarſch auf Mitrovitz den programmmäßigen
Punkt erreicht Die Serbenſeienüberallzurück
geworfen worden Jn Wien ſeien die Nachrichten
vom Ausbruch der Feindſeligkeiten mit ſtürmiſchem Jubel
aufgenommen worden Mitrovitz iſt ein ungariſcher Grenz
ort an der Save mit etwa 12 000 Einwohnern

Eine weitere Wiener Meldung beſagt Auf der Dongan
bei Kocewo wurden die ſerhiſchen Truppentransportdampfer

Varda und Zar Nikolaus von öſterreichiſchen Booten der
Donauflottille aufgebracht Dabei wurden die erſten ſerbiſchen
Gefangenen gemacht

Die öſterreichiſchen Operationen

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
Jn Oeſterreich geht die es des Heeres plarv

mäßig vor ſich Von den 16 Armeekorps aus denen das
öſterreichiſche Heer beſteht ſind 8 Korps alſo gerade die
Hälfte mobil gemacht Das aus drei Diviſionen beſtehende
öſterreichiſche Korps zählt einen Gefechtsſtand von 50 000
Mann bei einer Verpflegungsſtärke von 70 000 Köpfen Es
werden im ganzen 560 000 Mann mobil gemacht mit einer
Gefechtsſtärke von etwa 400 000 Mann Die Oeſterreicher
verfügen alſo von r an über eine bedeutende nume
riſche Ueberlegenheit da das ſerbiſche Feldheer auf 300 000
Mann angenommen wird Die Zahlen verſchieben ſich durch



den Um and daß nach d letzten Nachrichten ſich auch Mon
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99 hat Das montene
griniſche Heer kann auf etwa 30 000 bis 35 000 Mann an
genommen werden Gan genaue Zahlen laſſen ſich nicht
angeben da ein großer Teil der Montenegriner ſich ſtets
außerhalb des Landes befindet und es zweifelhaft iſt ob
dieſe in ihr Vaterland zurückkehren können Oeſterreich
wird jedenfalls durch eine ſorgſame Bewachung des Adri
gatiſchen Meeres und der dalmatiſchen Küſten die Rückwan
derung zu verhindern ſuchen Es muß außerdem in Be
tracht gezogen werden daß Montenegro im Balkankriege
ſehr ſtarke Verluſte gehabt hat die nicht leicht zu erſetzen
ſind da die ganze männliche Bevölkerung ohne Unterſchied
zum Waſeeierſt Waeh und in obiger Ziffer be
reits enthalten iſt Jmmerhin wird ſich das Auftreten dieſes
neuen Gegners für Oeſterreich ſehr unangenehm bemerkbar
machen da ſtärkere Truppenabteilungen an der montene
griniſchen Grenze zurückgelaſſen werden müſſen Auch
fönnen die Montenegriner vom Lowcen aus die Stadt Cat
taro und deren Hafen wirkſam beſchießen Es iſt deshalb
wohl möglich daß Oeſterreich zu den bereits jetzt mobil ge
machten n noch weitere Korps heranzieht und dann
ruch in Montenegro einmarſchiert

Die Möobilmachung der Korps in ihren heimatlichen Be
irken wird 3 bis 5 Tage in Anſpruch nehmen und da der

obilmachungsbefehl am Sonntag erlaſſen iſt kann die
Mobilmachung etwa am Mittwoch beendet ſein Dann er
folgt der Eiſenbahntransport der im Jnnern befindlichen
Armeekorps an die Grenze Dieſer Transport dürfte bis
auch der letzte Mann und die letzte Kolonne eingeladen iſt
etwa fünf Tage gen des Transportes ſelbſt etwa
7 Tage beanſpruchen Alſo vor Mitte nächſter Woche dürften
die Heerestruppen nicht operationsbereit ſein Die Grenz
korps natürlich entſprechend früher weil bei dieſen der
Eiſenbahntransport wegfällt und es bei ihnen nur der Ein
ſtellung der Reſerviſten in die Friedenstruppen und der
Bildung der Train Kolonnen bedarf Da die Grenzkorps
ſich ſowieſo ſchon auf erhöhtem Friedensfuß befinden und
in allerletzter Zeit außerdem noch bedeutend verſtärkt ſind
ſo kann man annehmen daß ſie bereits jetzt operations
bereit ſind Es liegen aber noch keine Nachrichten darüber
ror ob die öſterreichiſche Heeresleitung mit dieſen Truppen
bereits die Operationen beginnen oder erſt die Vollendung
des geſamten Aufmarſches abwarten will Bis jetzt ſcheint
noch nichts unternommen worden zu ſein

Auch über die nähere Geſtaltung des öſterreichiſchen
Aufmarſches iſt noch nichts Genaues bekannt geworden Nach
den bisher vorliegenden Nachrichten iſt das 7 Armeekorps
in Temesvar h Dieſe Truppen ſtehen in
dem Dreieck Weißkirchen Werſchetz Vancſova und ſollen bei
Semendria die Donau überſchreiten öſtlich Belgrad Jhre
Operationsrichtung würde dann im Moravatal in der all
gemeinen Richtung auf Niſch führen Das 13 und 2 Horps
ſoll die Save weſtlich Semlin überſchreiten und in der Rich
tung auf Valjevo vorgehen Gleichzeitig ſoll das 15 Korps
aus Bosnien in derſelben Richtung operieren Andere
Truppen ſollen die bosniſch ſerbiſche Grenze beſetzen und ab
perren um das Vorgehen ſerbiſcher Kräfte in dieſem Teile
zu verhindern Gegen Montenegro wird das 16 Korps Ver
wendung finden

Die ſerbiſche Armee iſt noch nicht verſammelt ſondern
noch in den einzelnen Teilen des Landes zerſtreut Sie
ſcheinen ſich bei Kragujevac vereinigen zu wollen Dorthi
ſind diejenigen Truppen abmarſchiert die bisher an der
Donau und bei Belgrad ſtanden Die letzten Truppen ſollen
bei ihrem Abmarſch die Eiſenbahnbrücke über die Save bei
Belgrad geſprengt haben über die die Orientbahn führt
Für die Oeſterreicher wäre das eine ſtörende Sache weil
damit ihnen die Benutzung der einzigen hier vorhandenen
Ciſenbahnlinie entzogen iſt Wenn die Serben außerdem
das ganze rollende Material nach Süden abgeführt haben
wird der Nachſchußb des öſterreichiſchen Heeres Schwierig
keiten bereiten Er iſt dann ganz auf Kolonnen angewieſen
die bei den mangelhaften Kommunikationsverhältniſſen und
dem gebirgigen Charakter des Landes ſchwer beweglich ſind
Sie z außerdem ſtarke Bedeckungen zum Schutze
gegen Ueberfälle Auch die bisher im ſerbiſchen Mazedonien
geſtandenen Truppen ſollen in nördlicher Richtung abmar
ſchiert ſein um bei Kragujevac ſich mit den anderen Ab
teilungen zu vereinigen Wann dieſe Vereinigung ſtatt
finden kann läßt ſich noch nicht überſehen Jmmerhin wird
noch längere Zeit vergehen ehe die beiderſeitigen Heere zu
ſammenſtoßen Jn dieſer Zeit iſt immer noch Gelegenheit
zu diplomatiſcher Jntervention gegeben die vielleicht wenn
die Oeſterreicher Belgrad beſetzt und damit einen offen
kundigen Erfolg erzielt haben mehr Ausſicht auf günſtigen

Ausgang hat als bisher 8
Be Einberufung der Auslandöſterreicher

Wien 28 Juli
Die Mobilifierung der acht Armeekorps die zu

dem Feldzuge gegen Serbien beſtimmt ſind hat vorläufig
nur in beſchränktem Umfange ſtattgefunden Man iſt ſo
lange der Feldzug noch im erſten Entwickelungsſtadium be
griffen iſt beſonders den im Auslande anſäſſigen
Heeres pflichtigen mit Rückſicht entgegengekommen
Die einzelnen Truppenteile haben unter letzteren nur die
jüngſten Jahrgänge der Reſerviſten durch ihre Mittelsper
ſonen die meiſt zur Verwandtſchaft des Einzuberufenden
gehören zu den Fahnen beordert Es iſt in Anbetracht der
politiſchen Lage jedoch zu erwarten daß die öſterreichiſchen
Generalkonſulate und Konſulate ſchon in allerkürzeſter Friſt
vielleicht noch heute abend ſpäteſtens aber morgen auf
gefordert werden alle Heeres pflichtigen bis z um
Landſturm hinauf in die Heimat zu beordern a

Aufruf an die öſterreichiſchen Reſerviſten in Amerika
Der öſterreichiſche Botſchafter in den Vereinigten Staaten Oumba weiſt einer Meldung des Berl Tage zufolge

alle öſterreichiſchen Konſuln in Amerika an die Reſerviſten
zur Kriegsbereitſchaft aufzurufen Der Botſchafter beziffert
die in Amerika anſäſſigen wehrpflichtigen Oeſterreicher auf
200 000 Mann

Beginn des öſterreichiſchen Aufmarſches

Budapeſt 27 Juli Der Aufmarſch der öſterreichiſchenTruppen hat heute begonnen Eine Diviſion des 7 a
korps Temesvar hat an der Donau gegenüber Semendria
Stellung genommen Ein Teil der Budapeſter Garniſon iſt
heute abgereiſt es ſind das die Huſarenregimenter 10 und 1
das Jnfanterieregiment 71 das Feldkanonenregiment 11 und
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porte in erſter Reihe für Semlin Pantſchowa und Peter
wardein beſtimmt ſind

Komilatſchis nach Vosnien

t 28 Juli Nach einer Blättermeldu llen zahlreiche Konita ſchis ne Wermen abgegangen Nil za

Generalſtabschef Putnik nach Niſch abgereiſt
Budapeſt 27 Juli Der ſerbiſche Generalſtabschef Put

geſtern nacht 11 Uhr mittels Sonderzuges Buda
peſt um über Bukareſt nach Niſch zu begeben Die Polizei
traf Vo ungen damit Demonſtranten die gegen Putnik
auftreten wollten dieſen nicht behelligen konnten er gelangte
unbemerkt auf den Bahnhof Ein Generalſtabsoffizier ge
leitete ihn bis an die Grenze

Die ſerbiſche Kriegsproklamation
Belgrad 27 Juli Das ſerbiſche Amtsblatt Sroske No

vine veröffentlicht eine von allen Miniſtern gezeichnete
Proklamation in der das Volk zur patriotiſchen Pflicht
erfüllung aufgefordert wird Miniſterpräſident Paſitſch der
heute morgen Belgrad verließ iſt blos nachmittags zurück
gekehrt und hat angeordnet daß die Skupſchtina nicht heute
in Belgrad ſondern morgen in Niſch zuſammentreten ſoll
Dies wird dadurch erklärlich daß die Bevölkerung ins Land
innere geflüchtet iſt

Der Schiffsverkehr auf der Donau
Velgrad 27 Juli Nachdem die kritiſche Situation den

Höhepunkt erreicht hatte wurde der Verkehr zwiſchen Semlin
und Belgrad von der öſterreichiſchungariſchen Schiffsgeſell
ſchaft eingeſtellt Augenblicklich beſorgt die Rumäniſche
Schiffahrtsgeſellſchaft den Lokalverkehr Ein großer Teil der
in Belgrad lebenden öſterreichiſch ungariſchen Untertanen iſt
bereits in Semlin und Pancſova untergebracht

Der geprügelte Serbenkronprinz
Ein Liebeskrieg

Ueber einen aufſehenerregenden Vorfall der ſich in Bel
grad zugetragen haben ſoll berichtet ein Wiener Blatt dem
für ſeine Meldung die volle Verantwortung überlaſſen wer
den muß

Wien 27 Juli
Die Zeit läßt ſich aus Belgrad melden daß Kapi

tän Duſchan Petrowitſch der Bräutigam des Fräuleins
Ludmilla von Hartwig der Tochter des verſtorbenen ruſ
ſiſchen Geſandten den Kronprinzen Alexander mit einer
Reitpeitſche inſultiert habe

Die Richtigkeit dieſer Meldung vorausgeſetzt darf man
wohl vermuten daß der Kronprinz Regent dem Fräulein
von Hartwig allzu große Aufmerkſamkeiten erwieſen hat
Daß der peinliche Vorfall politiſche Weiterungen nach ſich
ziehen werde iſt kaum anzunehmen Zu wünſchen wädre
daß auch die übrigen obſchwebenden Differenzen ſo brevl
mamnu erledigt werden könnten

Allgemeine Mobiliſterung in Serbien

Belgrad 28 Juli
Nach einer ergünzenden Mobiliſierungsorder wurden in

Serbien alle Wehrfähigen vom 18 bis 60 Lebensjahre ein
berufen Das bedeutet alſo die allgemeine Mobiliſierung
Das Hauptquartier iſt in Niſch

Geſtern wurde in Belgrad ein Moratorium für
drei Monate veröffentlicht

Oeſterreichs Schwierigkeiten in Böhmen

Tſchechiſcher Widerſtand gegen die Mobiliſierung
Jn München ſind Dienstag die erſten Nachrichten aus

Oeſterreich eingelaufen allerdings wurden dieſe Meldungen
weder auf telephoniſchem noch telegraphiſchem ſondern auf
brieflichem Wege übermittelt Den Meldungen zu
folge haben ſich in jenen Landeshauptſtädten die für den
Bereich der mobiliſierten acht Armeekorps in Betracht kom
men ſo unter anderen n Graz Linz und Jnnsbruck Komi
tees gebildet die freiwillige Spenden für die
abziehenden Soldaten annehmen Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach werden auch bald andere Orte dieſem Bei
ſpiel folgen Wie es heißt allerdings verlautet dies nur
gerüchtweiſe er leiden die Aushebungenin Böh
men mehrfach Stockungen da Stellungs
pflichtige tſchechiſcher Nationalität denEinberufungen nicht Folge leiſten und über
die Grenze zu entkommen ſuchen Jnfolgedeſſen
iſt ſeit geſtern bei allen Grenzübergängen auch bei denen
die nach Deutſchland führen ein ſtrenger Paßzwang
eingeführt worden Durch dieſe Maßregel ſoll die Fahnen
flucht unterbunden werden Daß tſchechiſche Soldaten ver
ſuchen ſich ihren militäriſchen Pflichten zu entziehen iſt
vielfach auf die Hetzereien tſchechiſcher Preßorgane zurückzu
führen die die Sache der Serben als eine ſlawiſche Ange
legenheit hinſtellen und die nationale Gegnerſchaft zu ſchüren
trachten

Eine paſlawiſtiſche Bewegung in Böhmen
Unter der Arbeiterſchaft des Statthalters Fürſten Thun

in Tetſchen die vorwiegend aus Tſchechen beſteht macht
ſich eine ſtarke panſlawiſtiſche Bewegung geltend
Am Bodenbacher Bahnhof iſt der in der Brauerei des Fürſten
beſchäftigte 24 Jahre alte Arbeiter Joſef Zanik der bei der
Abfahrt von Reſerviſten Hochrufe auf Serbien aus
brachte verhaftet worden

nitk verli

drei Batterien des ſchweren Feldhaubitzenregiments Nr 4 ſtDie Truppen ſind en eEs verlautet daß Vermruppentrans

Rußlands Haltung

Energiſchere Sprache Rußlands
Aus Petersburg wird berichtet Die hieſige Börſen

zeitung bringt eine halbamtliche Aeußerung Rußland
werde bereit ſein mit allen Mitteln einer Großmacht auf
jedes Zeichen der Mißachtung ſeiner gerechten Forderungen
zu antworten Rußland werde die Vernichtung einer
ſlawiſchen Macht nicht zugeben ſei aber bereit Oeſterreich
Ungarn in ſeinen berechtigten Forderungen zu unterſtützen
und Serbien Nachgiebigkeit anzuraten wobei es aber nie
mals zugeben werde daß für das Verbrechen einzelner das
n ſerbiſche Volk beſtraft werde Weder Serbien noch

ußland könnten einen Eingriff in die Hoheitsrechte des
Balkanreiches zugeben

Amtliche ruſſiſche Stellen erklären die Ablehnung der
ruſſiſchen Note wegen Verlä erung der den Serben geſtellten

urch Oeſterreich verändere nicht die Geſamtlage Die
e den Verſuch einer Jntervention oder
ng dar die ausſichtslos wäre Damit ſind aber
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noch nicht alle Mittel der Abwendung der Kataſtrophe er
ſchöpft Die ferneren Schritte Rußlands hängen von der Ge
ſtaltung der Ereigniſſe ab Jedenfalls wird Rußland auf
den Einmarſch der öſterreichiſchen Truppen in ſerbiſches Ge
biet auch wenn Serbien ſein Grenzgebiet räumt ſofort
energiſch auftreten Ruſſiſche und ausländiſche Diplomaten
glauben an einen Rückzug der Serben nicht Jm ganzen iſt
die Stimmung verſchlechtert zDie zweideutige Haltung Rußlands wird auch in einem
Briefe den die Tägl Rundſchau von einwandfreier Quelle
aus Petersburg erhalten haben will in ſchärfſte Beleuchtung
gerückt Es heißt darin

Mein Petersburger Gewährsmann teilt mir mit man
geht nicht fehl wenn man annimmt daß falls eine ruſſiſche
Intervention beſchloſſen werden ſollte ſie in Form eines
keineswegs aggreſſiven Memorandums an die öſterreichiſch

ungariſche Regierung erfolgen würde aber unter gleich
zeitiger Probemobiliſierung in den Militärbezirken von Kiew
und Odeſſa während der Wilnaer Bezirk vorerſt in dem der
zeitigen Beſtand erhalten bleiben ſoll Auf alle Fälle ſind
die örtlichen Gouverneure bereits angewieſen worden bis
auf weiteres Auslandspäſſe an Offiziere und Militärärzte
nicht mehr zu verabfolgen Alles in allem noch keine krie
geriſchen Maßnahmen ſeitens der zariſchen Regierung aber
weitgehende Vorbereitungen die ſchlimme Mög
lichkeiten in ſich bergen

Ruſſiſche Rüſtungsmaßnahmen

Der Kreuzzeitung gehen Meldungen über ruſſiſche
Mobilmachungsvorbereitungen zu Aus Skalmierzyce Prov
Poſen wird dem Blatt gemeldet Hier kurſiert das Gerücht
daß die Grenzpoſten mit doppelter Munition verſehen ſind
und daß außerdem große Abteilungen von Pionieren mit der
Bewachung von Brücken betraut vorden ſind Wie verlautet
ſind an der öſterreichiſchen Grenze 80 000 ruſſiſche Soldaten
zuſammengezogen

Petersburg 28 Juli
Ein neues Geſetz verkürzt die Meldungsfriſt

eingerufener Reſerveoffiziere von 8 auf 3
Tage Bei der Abreiſe ſerbiſcher Reſerviſten fanden auf
dem Bahnhofe Sympathiekundgebungen ſtatt Die ruhige
Stimmung hält an in Erwartung des Einfluſſes Deutſch
lands und Englands

Ruſſiſche Vewegungen an der Grenze

Skalmierzyce 27 Juli Hier kurſiert das Gerücht daß
die Grenzpoſten mit doppelter Munition verſehen worden ſind
und daß außerdem größere Abteilungen von Pionieren mit
der Bewachung der Vrücken betraut worden ſind

Skalmierzyce 27 Juli An der Grenze zirkuliert die
Nachricht daß an der öſterreichiſchen Grenze 80 000 ruſſiſche
Soldaten zuſammengezogen ſind

Rüchherufungsorder an ruſſiſche Offtziere

München 27 Juli
Wie aus Bad Reichenhall gemeldet wird haben bereits

geſtern Sonntag abend die dort zur Kur weilenden ruf
ſiſchen Offiziere telegraphiſch die Rückberufungs
order ihrer Korps erhalten Auch aus Bad Tölz und aus
Tegernſee ſind mehrere ruſſiſche Offiziere darunter auch ſolche
des Beurlaubtenſtandes mit dem geſtrigen Nachtzug über
Berlin Eydtkuhnen nach Rußland zurxückgekehrt

Vad Homburg 27 Juli Der Kommandant der ruſſi
ſchen Feſtung Kronſtadt General Daniloff hat ſeinen
Kuraufenthalt in Bad Homburg unterbrochen und iſt in der
vergangenen Nacht nach Rußland ab gereiſt Zahlreiche
bier zur Kur weilende Ausländer insbeſondere Ruſſen und
Engländer verlaſſen Bad Homburg um in die Heimat zu
rückzukehren

Ruſſiſche Spione
Budapeſt 28 Jult

Unter dem Verdacht der Spionage verhaftete hier die
Polizei den ruſſiſchen Oberſten Brabovsky mit ſeiner Frau

Petersburger Kundgebungen
Montag Mitternacht zogen mehrere tauſend Mant

feſtanten unter Abſingen der Nationalhymne den Newsky
Proſpekt und andere Hauptſtraßen entlang Der Zug machte
vor der ſerbiſchen Geſandtſchaft Halt wo dem ſerbiſchen Ge
ſandten Kundgebungen bereitet wurden Der Geſandte er
ſchien am Fenſter und dankte für die Sympathiekundgebungen
und die möraliſche Unterſtützung Serbiens Darauf zerſtreute
ſich die Menge ohne daß ſich ein Zwiſchenfall ereignete

Petersburg 28 Juli Bei der geſtrigen Abreiſe ſerbi
ſcher Offiziere in ihre Heimat ſammelte ſich eine große Men
ſchenmenge auf dem Bahnhofe an die den Offizieren be
geiſterte Kundgebungen darbrachte Es erſchollen Rufe Es
lebe Serbien nieder mit Oeſterreich Ein ſerbiſcher Offi
zier hielt eine Anſprache in der er ſagte er ſei von freudi
gem Bewußtein erfüllt daß das erhabene Rußland ſeine
jüngere Schweſter in dieſer ſchweren Zeit nicht ihrem Schick
ſal preisgeben werde Unter den Klängen der Rational
hymne und Ziviorufen verließ der Zug den Bahnhof

Moskau 28 Juli Geſtern abend 11 Uhr verſuchte eine
Menge von etwa 500 zumeiſt den gebildeten Ständen ange
hörenden Perſonen in das öſterreichiſche Konſulat einzudrin
gen die Polizei vereitelte jedoch dieſen Verſuch Die Menge
ſang die Nationalhymne und rief Es lebe Serbien

Eine angebliche Einberufung franzöſiſcher Reſerviſten

Wie ein Privattelegramm berichtet haben verſchiedene
franzöſiſche Bürger die in Straßburg anſäſſig ſind am
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en innerhalb 24 Stunden erhalten
Es iſt ja nicht unmöglich daß Frankreich ebenſo wie

Rußland ſeine Grenztruppen mobiliſieren wird einſtweilen
ſcheint aber davon noch keine Rede zu ſein Ueberhaupt ſind
plche Gerüchte wie das obige mit größter Vorſicht aufzu
hmen Es wäre ja auch mehr als ſeltſam wenn die fran

e ſche Republik um ihre Reſerviſten zur Fahne einzuberufen
ich des deutſchen Telegraphen bediente Denn ſie muß doch

wiſſen daß bevor dieſe telegraphiſche Zuſtellung an ihren
Empfänger gelangt ſie auch ſchon in Berlin bekannt iſt So
dürfte dieſe Meldung vorläufig in dasſelbe Reich der Fabel

ehören wie alle die zahlloſen Gerüchte über die Einberufung
Leutſcher Reſerviſten

Pariſer Meldungen über die Lage

Das engliſche Mittelmeergeſchwader bei Malta Kon
ferenz der franzöſiſchen Admiräle Wer trägt die Schuld

an den Wirren
Paris 28 Juli

Dem Matin wird aus Malta gemeldet daß das eng
liſche Mittelmeergeſchwader deſſen Schiffe in der Levante
zerſtreut ſind ſich bei Malta verſammeln wird

Paris 28 Juli
Nach einer Meldung der Agence Havas aus Toulon hat

geſtern an Bord des Panzerſ Courbet eine Konferenz
des Oberbefehlshabers der Flotte Bous de Lapeyrère mit
den Befehlshabern der verſchiedenen Geſchwader ſtaättge
tunden

in Paris 28 JuliWie verlautet wird Präſident Poincars morgen nach
mittag ſofort nach ſeiner Ankunft einem Miniſterrait
orſitzenvorſs Paris 28 JuliEin Berichterſtatter des Echo de Paris meldet Meh

rere Miniſter hätten ihm erklärt bis morgen werde ſich die
Lage in dem einen oder dem anderen Sinne präziſiert haben
Augenblicklich geſtatteten die von Bienvenu Martin gemach
ten Mitteilungen die Lage in einem etwas günſtigeren Lichte
zu ſehen

Paris 28 Juli
Der Figaro ſchreibt Wenn die militäriſche Aktion

OeſterreichUngarns ſich auf die Beſetzung Belgrads be
ſchränken würde die wohl ohne Blutvergießen erfolgen wird
dann wird noch nichts Unheilvolles geſchehen ſein und die
Verhandlungen würden fortdauern können Wir hoffen
feſt daß dies der Fall ſein wird welches Mißtrauen auch

das Vorgehen OeſterreichUngarns einzuflößen vermag
Paris 28 Juli

Der Chefredakteur der France Militaire berichtet der
Gehilfe des ruſſiſchen Kriegsminiſters General Werander
habe ihm vor kurzem erklärt Wir bewahren den Krieg in
der Mandſchurei als die Erinnerung an eine harte Prüfung
die uns 10 000 Kilometer vom Vaterlande widerfahren iſt
Jn der Armee ſind keine anderen Spuren zurückgeblieben
als die Fortſchritte die wir infolge dieſes Krieges verwirk
licht haben Heute ſind wir ruhig

Paris 28 Juli
Der Sonderberichterſtatter des Matin meldet aus

Verlin man frage ſich daſelbſt ob die ruſſiſche Regierung
wirklich wegen einer durch einige ſerbiſche Mörder hervor
gerufene Frage den Krieg wolle Eine ruſſiſche Perſön
lichkeit habe ihm erklärt es wäre dies in der Tat eine wenig
a Weg Sache um Rußland zu veranlaſſen in den Krieg
zu ziehen

Der Belgrader Korreſpondent des Matin hatte eine
Unterredung mit Miniſterpräſident Paſchitſch der
ebenſo wie der Kronprinz die vorige Nacht noch in Belgrad
zugeb habe an habe u a geſagt Die Mächte
der Triſelentente haben uns durch ihre wohlwollende Hal
tung und warme Unterſtützung insbeſondere während des
letzten Krieges hinreichend gezeigt daß unſere Exiſtenz ihnen
teuer iſt daß wir mit ihrem Schickſal eng verknüpft und
einen Teil ihrer Jntereſſen darſtellen Rußland
Frankreich und England werden uns nicht im
Stiche laſſen gegenüber der großen Nachbarmonarchie
welche ſich durch ihre Note erlaubt hat unſere politiſche Exi
ſtenz und unſere Souveränitätsrechte zu gefährden Ru
mänien hat uns erklärt daß es alles aufbieten werde um
die Schwierigkeiten zu ebnen Jm Falle eines Krieges wird
Rumänien ſeine Entſcheidungen treffen aber es hofft daß
ein Krieg vermieden werden wird

Stimmung in Frankreich
Paris 28 Juli Nachdem der Verband der Arbeiter

iyndikate ſeine Mitglieder geſtern abend zu einer Kund
gebung für den Frieden auf die Boulevards berufen hatte
entwickelte ſich gegen 9 Uhr ein ſehr lebhaftes Treiben Alsin der Nähe des Foubourg Poiſſonière einige Rufe Nieder

mit dem Krieg laut wurden erfolgten Gegenkundgebungen
Man rief Es lebe die Armee Die Polizei ſtellte die
Ruhe wieder her und nahm mehrere Verhaftungen vor
Etwas ſpäter ſammelten ſich von neuem Leute in der Nähe
es Foubourg Poiſſonière an die Nieder mit dem Kriege

riefen und die Jnternationale ſangen Die Polizei zerſtreute
ſie ebenfalls
di Paris 28 Juli Da geſtern abend die Zahl der Leute

ie auf den großen Boulevards Kundgebungen veranſtalteten
u wurde die Polizei durch republikaniſche Garde ver
ſtärkt Gegen 11 Uhr waren die Manifeſtanten ziemlich zahl

Sie ſammelten ſich bei dem St Denis Tor Polizei
eamte drängten ſie nach dem Platz der Republik zurück und

nahmen zahlreiche Verhaftungen vor Es wurden Ab
errungsmaßnahmen getroffen und ſehr ſtrenge Weiſungen

zur re eghaltung Tr Ordnung erteilt Durch die Mani
C gtten war der Verkehr auf den Boulevards faſt zum

illſtand gekommen Die Kellner der Cafös nahmen die
r den Lokalen ſtehenden Tiſche herein die Lichtſpielhäuſer

ooroeooooonnnonSeit einem halben Jahrtauſend
ſind die Heilquellen des Bades Soden a Taunus bekannt
ſeit hundert Jahren haben ſie ſich auch die vollſto Wert
ſchätzung der ARorzte errungen Aus e der wichtigſten

uellen dem Warmbrunnen u dem Wieſenbrunnen werde Fays ächte Sodener MineralPaſtillen und zwar nur
tieſe gewonnen u es iſt ohne weiteres verſtändlich daß

Fays Paſtillen ähnlich wie die boiden Quellen ſelbſt wirken
zu ſen Man h ſie bei allen Katarrhen der Luftwege
z uſten Heiſerkeit Verſchleimung 2c u nie werden ſie

en Verbraucher enttäuſchen Die Schachtel koſtet 85 Pfg

C

7 telegraphiſche Einberufungsorder zu ihren Truppen

hieſiger unterrichteter Stelle nichts bekannt
dings richtig daß die ſich die Diplomaten der Großmächte in

enne e

chloſſen ihre Türen Auf den Straßen kam es zu Zuſammen
töhen zwiſchen Manifeſtanten die entgegengeſetzter An
chauung waren Die Polizei drängte die Manifeſtanten nach

dem Platz der Republik wo ſie zerſtreuten Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen Die Kundgebungen
waren ernſter Natur doch wurde niemand ſchwer verletzt
Einige Polizeibeamte wurden leicht verletzt

Bemerkenswerte Maßnahme der engliſchen Admiralität

London 28 Juli Wie die Admiralität mitteilt
haben die ſog Ausfüllmannſchaften der zweiten Flotte Be
fehl erhalten auf ihren Schiffen zu bleiben anſtatt wieder
an Land zu gehen wie es bei Beendigung von Manövern
üblich iſt

Vorſichtsmaßregeln in Belgien und der Schweiz
Wie dem Berl Lok Anz aus Brüſſel gemeldet wird

hielt der belgiſche Miniſterpräſident am Sonntag im Kriegs
miniſterium eine Konferenz mit den Generälen ab Es
handelte ſich darum die gebotenen Vorſichtsmaß
regeln für den Kriegsfall zu treffen Es wurden
Befehle erlaſſen daß ſämtliche beurlaubte Mann
ſchaften und Offiziere zu ihren Truppenteilen zu rück
zurufen ſind und Vorbereitungen getroffen werden um
die Jahrgänge 1910 bis 1912 der Reſerve einzuberufen

ern 27 Juli Für die ſchweizeriſchen Bun
desbahnen iſt am geſtrigen Sonntag der Befehl zur
Auffüllung der Kohlenvorräte innerhalb der
nächſten acht Tage ergangen Eine Begründung für die Ver
fügung die mit den internationalen Wirren zuſammen
hängen ſoll wird nicht gegeben

Eine deutſhe Warnung an Rußland

An Berliner diplomatiſcher Stelle wird erklärt Die Lage
iſt nach wie vor als ſehr ernſt zu bezeichnen Davon daß
die italieniſche und die engliſche Regierung oder irgend eine
andere Macht ſich bereit erklärt haben in Wien einen ge
meinſamen freundſchaftlichen Schritt zu unternehmen iſt an

Es iſt aller
emſiger Tätigkeit befinden um eine Ausbreitung des Kon
fliktes auf Europa zu verhüten Was Deutſchlands Be
teiligung hieran betrifft ſo wird mit Nachdruck betont daß
die deutſche Regierung ſich auf keinen Fall herbeilaſſen wird
ſeinem Bundesgenoſſen irgendwie diplomatiſch in den Arm
zu fallen Oeſterreich Ungarn iſt feſt entſchloſſen ſeine
vitalſten Jntereſſen aufs äußerſte zu verteidigen Wenn
Deutſchland ſich überhaupt diplomatiſch beteiligen ſollte ſo
wird dies in der Richtung geſchehen den Brand auf
ſeinen Herd zu beſchränken Ein eventueller Schritt
Jtaliens und Englands würde auch nur dann Ausſicht auf
Erfolg haben wenn nicht verſucht wird einen Druck auf die
Wiener Regierung auszuüben Alle Bemühungen die
Donaumonarchie an ihrer militäriſchen Exekution die unbe
dingt erfolgen wird zu hindern wäre vergeblich Die Ver
mittelungsaktion muß demnach in Niſch einſetzen Die Ent
ſcheidung ruht aber nach wie vor in Petersburg und da die
Haltung der ruſſiſchen Regierung auch heute noch unbeſtimmt
iſt ſo liegt für eine optimiſtiſche Beurteilung der allgemeinen
Lage kein Grund vor An der Newa hat die deutſche Regie
rung jedenfalls keinen Zweifel gelaſſen daß einer förmlichen
Mobiliſierung der ruſſiſchen Armee ſofort die Mobiliſterung
des deutſchen Heeres folgen würde

Enormer Eiſenbahnverkehr von Berlin nach der öſter
reichiſchen Grenze

Berlin 28 Juli
Der Eiſenbahnverkehr von Berlin nach der öſterreichiſchen

Grenze hatte in den letzten Tagen eine enorme Steigerung
angenommen Der Höhepunkt wurde geſtern erreicht Die
Züge nach Bodenbach und Oderberg waren überfüllt Die
Eiſenbahnverwaltung trägt dieſem Umſtand durch Bereit
ſtellung von Sonderzügen Rechnung

Der Run auf die Sparkaſſen dauert an
Verlin 28 Juli

Der Andrang der Sparer war heute an den Berliner
Sparkaſſen wieder ſehr groß Jn langen Reihen haben die
Sparer ſchon von 5 Uhr früh ab an den Kaſſen Stellung ge
nommen obgleich die Schalter erſt um 9 Uhr geöffnet werden

Schließung der Börſe in Zürich
Zürich 27 Juli Die Effektenbörſe wurde heute ge

ſchloſſen Die ſchweizeriſchen Banken haben eine Sperre über
ihren Goldvorrat verhängt Am Sonnabend erfolgte be
reits die Auszahlung nur noch in Silber und Papier

Brüſſel 27 Juli Die hieſige Börſe iſt heute geſchloſſen
worden um übertriebenen Kursſtürzen vorzubeugen

Die Kriegsvorſorge der Banken

Wenn wie heute die politiſche Lage ſich zu einer Kriſe
von ſchwer überſehbarer Tragweite geſtaltet hat ſo haben
natürlich die Banken alles Jntereſſe panikartigen Vorgängen
wie ſie aus der Verängſtigung der größeren und noch mehr
der kleineren Kapitaliſten ſehr leicht hervorgehen können
wirkſam Hebel vorzuſchieben Das gilt ſowohl für die Staats
beamten wie für die Privatbeamten Da nun einmal die
Börſe der Punkt iſt in dem ſich alle Fäden des geſchäftlichen
Lebens kreuzen ſo iſt man darauf bedacht dem Börſenge
ſchäft ſo weit als nur angängig Erleichterungen zu ſchaffen
wie ſie zu anderer Zeit kaum denkbar ſind

Man kann ſagen daß die Beſchlüſſe der Berliner Groß
banken und ſonſtigen Bankfirmen vom letzten Montag in
mehr als einer Beziehung von großem Verſtändnis und Ent
gegenkommen zeugen Die Banken haben verſucht die auf
das Kursniveau ſo unheimlich wirkenden Zwangsverkäufe
von Effekten nach Möglichkeit unnötig zu machen Die Vorſchüſſe die die Banken von den Shrſenſttmen genommen

r ſollen auch ferner nach den erſten Kurſen vom 25 Juli
erechnet werden Da inzwiſchen ein großer Teil der Kurſe

bereits erheblich geſunken iſt ſo iſt die Sicherheitsleiſtung
der Effektenbeſitzer relativ ſtark herabgemindert und die
Zwangsglattſtellungen werden in einem viel geringerem
Umfange m ſein als unter anderen Umſtänden Auch
dem Privatpublikum bietet man die Möglichkeit ſeine Pa
piere ſo lange als möglich zu behalten indem man von
einer Einforderung neuer Zuſchüſſe zu den gewährten Sicher
heitsſummen abſieht bis der Kurswert der bevorſchußten
Wertpapiere die dagegen bewilligten Vorſchüſſe nicht unter
ſchreitet Natürlich haben die Banken mit dieſen Beſchlüſ
en ein großes Riſiko auf ſich genommen Das Erfreuliche

me

t etbleibt aber daran daß man Jnſolvenzen lange
vermieden wiſſen will und ſich darum nicht t bat
ſelbſt hohe Summen aufs Spiel zu ſetzen Wenn man will
kann man das Verhalten der deutſchen Banken als ein
Suz großer Zuverſicht in die Augenblickslage anſehen

afür daß in Deutſchland der Peſſimismus nicht gar zu
g2 iſt ſpricht auch die Tatſache daß in Berlin wie im
übrigen Deutſchland an den Vörſen weiterhin gehandelt

wird während die Börſen von Zürich Brüſſel die Termin
börſe von Paris und natürlich auch die Wiener Börſe ge
ſchloſen wurden

er augenblickliche Geldſtand macht den Staatsbanken
viel Sorge Das Angebot von Wechſeln am offenen Geld
markt iſt ſo weit geſtiegen daß der Privatdiskont in Deutſch
land die Höhe des Reichsbankdiskonts erreicht Die natürliche Folge davon iſt daß nun die Gelrſechenden ſich vor

allem an das Zentralnoteninſtitut wenden werden und daß
dieſes um einem Anſturm zu entgehen ihren Wechſelzins
wohl wird erhöhen müſſen Jn Oeſterreich Ungarn hat
man ſich bereits am Montag zu einer ſolchen Maßnahme ent
ſchloſſen und in England rechnet man ebenfalls mit einer
Erhöhung der offiziellen Geldleihrate Allerdings bleibt
die Frage ob die Staatsbanken ſich nicht zu derſelben Zu
verſichtlichkeit bekennen wie die Privatbanken und ange
ſichts der Lage eine Erhöhung ihrer Geldſätze hinausſchieben
Zweifellos würde ein ſolches Verhalten auf die Geſchäfts
kreiſe ſehr beruhigend wirken Aber ſchließlich geht das
Intereſſe der Zentralnoteninſtitute und insbeſondere des
deutſchen weit über die Geſchäftsintereſſen Privater hinaus
Eine unnötige Schwächung der Reichsbank in dieſem Augen
blick könnte für die nächſte Zeit auch im Frieden ſchwere
Folgen nach ſich ziehen zumal jetzt gerade die Ernte einge
bracht wird wodurch die Anſprüche an die Reichsbank eben
falls ſteigen Berückſichtigt man dieſen Umſtand ſo wird
man aus einer etwaigen Erhöhung des Reichsbankdiskonts
nicht ohne weiteres auf eine Verſchärfung der durch die poli
tiſche Lage bedingte ungünſtige Geſchäftslage ſchließen

können mProvinzidl Nachrichten
Kühl und regneriſch

Vom Brocken 27 Juli Originalbericht Nachdruck verb
Dunkle Wolkenballen ziehen am Himmel dahin ein feuchtkühler
Weſt treibt ſchwere Regentropfen vor ſich her dazwiſchen ein paar
trügeriſche Sonnenblicke ſo präſentierte ſich die zweite Hälfte
der vergangenen Woche auf dem Brocken Bemerkenswert iſt
es daß der Umſchwung gerade mit dem Beginn der Hundstage
eingeſetzt hat in deren Zeichen wir während der nächſten vier
Wochen ſtehen Für die nächſten Tage iſt übrigens auf eine
Wetteränderung nicht zu rechnen nachdem ſeit langer Zeit nur
ganz geringe Luftdruckunterſchiede geherrſcht haben hat ſich jetzt
im Norden Europas ein für die Jahreszeit ſehr tiefes Minimum
ausgebildet deſſen Zentrum das Nordmeer bedeckte Dieſes Tief
erſtreckt ſich in ſüdöſtlicher Richtung quer durch den Erdteil wäh
rend das alte hitzebringende Hochdruckgebiet nach dem Norden
Rußlands zurückgewichen iſt Der hohe Sonnenſtand kommt bei
der augenblicklichen Luftdruckverteilung ſo gut wie gar nicht zur
Geltung denn da die maritimen Winde waſſerdampfgeſättigte
Luft mit ſich führen ſo herrſcht vorwiegend bewölkter Himmel
der die Sonnenſtrahlung verhindert So kommt es denn daß bis
weilen wie an den letzten drei Tagen auf dem Brocken die höchſte
Temperatur 9 8 und am Sonntag kaum 6 Grad Celſius erreichte
entſprechend niedrig bleibt die mittlere Wärme ſolcher Tage die
s B am 25 nur 5,8 Grad am 26 3,7 Grad betrug und um 5 Grad
und 7 Grad unter dem langjährigen Tagesmittel zurückblieb

Am 25 gegen 4 Ahr nachmittags hatten wir auf dem
Brocken trotz ſehr kühler und regneriſcher Witterung ein ſtarkes
Nahgewitter in weſtlicher Richtung vom Brocken das ſehr ſtarke
Entladungen brachte Auch geſtern wechſelten Nebeltreiben Regen
und Graupelſchauer und wiederum Sonnenſchein und prächtige
Ausblicke in die fernere Umgebung häufig miteinander Heute
Nebel 3 Grad Wärme und mähßiger Südweſtwind Windſtärke 4
Alſo veränderliches wolkiges und kaltes Wetter bei mäßigen
ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden ſtrichweiſe Regenſchauer

10 Kreisturnfeſt des Turnkreiſes XIII
R Weimar 28 Juli Unter reger Beteiligung der Tur

fand geſtern abend auf dem Feſtplatze die Verkündigung der Sieger
aus dem friedlichen Wettkampf ſtatt Jm Sechskampf Weit
ſpringen Gewichtheben Weithochſprung 100 Meter Lauf Kugel
ſtoßen und Pflicht Freiübung waren es 339 Sieger Die Haupt
ſieger ſind Knie V Lauſcha mit 10424 Punkten Böhme V
Gera 102 4 und Schlitter V Zella 10124 Am Zwölfkampf
beteiligten ſich 245 Wetturner von denen 123 als Sieger hervor
gingen Die beſten waren Jahn Männer V Erfurt mit
141 Punkten Müller V Lauſcha 140 und Anſchütz V
Mehlis 1364 Von den halliſchen Siegern im Zwölfkampf ſeien
genannt Eulenſtein vom Giebichenſteiner Turnverein mit 123
Punkten Kuhn vom Kaufmänniſchen Turnverein 121 Schütz von
demſelben Verein 114 Henze vom Giebichenſteiner Turnverein
11333 Schulze des gleichen Vereins 10634 Tannrath 104 und
Köber 1034

J èòzòſl d z z zj4m è T

g Ammendorf 27 Juli Mittelſchuke Das Pr
jekt eine Mittelſchule hier ins Leben zu rufen hat viel Anklang
gefunden Zum Beſuch derſelben liegen bis jetzt 81 Anmeldungen
vor Weitere Anmeldungen werden von der Gemeindeverwaltunz
bis heute entgegengenommen

Dommitzſch 27 Juli Obſtverpachtung Vom
Bullen angegriffen Die am letzten Sonnabend abend
erfolgte öffentliche Verpachtung des diesjährigen Obſtanhanges
der ſtädtiſchen Obſtbaumplantagen brachte eine Geſamtpachtſumme
von 409 Mk Dagegen wurden erzielt im Jahre 1913 533 Mk
und 1912 1113 Mk Der Obſtbehang der Plantagen iſt in dieſem
Jahre recht dürftig daher die geringe Pachtſumme Größte Vor
ſicht beim Betreten ſogenannter Laufſtälle des Jungviehes iſt
immer geboten Als am Sonnabend abend der Gutsbeſitzer Ewald
Schumann in Drebligar gegen 10 Uhr zwecks Kontrolle noch ein
mal ſeinen Jungviehſtall betrat wurde er von einem wild ge
wordenen frei im Stall umher laufenden einjährigen Bullen an
gefallen und derart mit den Hörnern bearbeitet daß er ſich nur
mit knavper Not das Leben retten konnte Der Schwerverletzte
mußte ſich unverzüglich in ärztliche Behandlung begeben

Thale 27 Juli Ein Unglücksfal ereignete ſich bei
der Aufführung von Wieland der Schmied im Harzer Berg
theater Der Theatermeiſter Börner von hier kam dem offenen
Feuer verſehentlich zu nahe und trug ziemlich erhebliche Brand
wunden davon ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wer
den mußte
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FHoelſche an 9 A für mehrere
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Thee
8 Uhr 15

Tränen werden gelaceEin Zwischenta im Maldaiſa Theater

Hartensteinm s blanzrolle
EBine Kitzlige Sachel

Tageskasse 10 6 Uhr Sonntags ununterbrochen

Olympia Park
Das für 27 Juli angekündigte

errn Obermuſikmeiſters O Steuer
infocge ungünſtiger Witterung verſchoben werden

Wetter beſtimmt am kommenden Donnerdtag
den 30 Juli ſatt

Gelöſte Karten ben lten Gültigkeit
Vorzugskarten an der Kaſſe des Walhalla Theaters

der geſ Kapelle des Fold ArtKonzert Rgts Nr 75 unter Leitung des
verbunden mit

chlachtenpotpourri und Brillant Fenerwerk, mußte

aſſelbe findet nunmehr bei vorausſichtlich günſtigem

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 29 Juli

von nachm 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier Regiments

Geuexal Feld marſchall Graf Blumenthal
Magdeb Nr 36

Leitung Königl Muſitdireitor Herr R Fister
MottoAn der ſchönen bauen Donau

Heitere Wiener Walzer u Operetten Programme

Kompoſitionen von Lanner Strauss Suppe
Millöcker Zeller u a

Eintritltspreis 35 Pfg Abonnem Karten 10 Stck 2
Vorzugskarten gültig V Winkler

Bergschenhe
2 grosse Extra Konzoerte

ausgeführt von Kapelle Görlneh
Abends von 9 Uhr an im großen Saal

Kesellschafts Ball
Gaſthaus Büschdorl

Mittwoch den 29 Juli abends S Uhr

Grosser Balldes Vereins Concordia
Gäſts willkommen Der Vorſtand

Hervorragend ſchöner Park und Garte
freundliche Lofalitäten

Autoverbindung ab Riebeckplatz von 3 Uhr an
ſtündlich

Morgen Mittwoch Grosser Ball von g br S

T nach der Rahorerer
Abfahrſtelle

nachm

Unterplan früher Schräpler
Tel 5100 Morgen Mittwoch d 29 Juli

Ferienfahrt nach Röpzig
C Schwarsz junTee x Velenbe

Mansfelderſtaße 19 Eingang Herrenſtr
Gröffnet von 5 Uhr morgens bis 9 Uhr abends

für Gelee Marmelade und Säfte
bereitung

Verkaufsstelle
Maz Herrmann

vorm WUh Heckert

Key Einhocnapparate

key honservenglase

kez Frudhtsaftappar

Gr Urichstrasse 57

Schreibarbeiten feder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftlRundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
zen V mernehwmen Beſchäftigung Stollenloſerchreib Kontor Buregauarbeit auf e Stunden und

Haus und nach auswärts

16 Fernſprecher 8032
a

Haud z Maſchine Verpielfältigungen

ilfs
age

Leuehtturm

Vor Abschluss oder Erneuerung einer

kindruchdiebstahlversicherung

e e die neuen herworagend güns
tigen Versicherungsbedinqungen und eineWöcteniose Prömienberechnung vor der

Stuttgarter Mit u Rückversicherunwa Aſctiengeselochett g

Weitgehendster Versicherungsschutz
Pramienfreie Reiseversicherunq

Vertrags Dauer u Sicherheitsrebotte

Bezirksdirektion v Lotzo Halle Rathausstr 4 Eing Kl SteinstrKarl Schrader Generalagent Halberstädterstr 6
Georg Thiema Generalagentur Wielandstr 29
Friedrich Klopfletsch Rudolf Haymstr 12
Arthur Mülier Generalagent Marienstr 25

Thalfia Theater
Jettchen Gevert
Gasthaus Büschdortar 3299 Jnh R Modler Telephon 3299

Mittwoch den 29 Juli nachm Z Uhr

Grosses Garten Konzert
der Rohland Kapelle

Bei ungünſtiger Witteeung findet das Konzert im Saale ſtatt
Eintritt frei

Negeimusst ge Passagi erbetörde rung zwischenStettöm u St Petersburg
Die mit eleganten Salons hellen luftigen Kabinen für ca 60 PassagiereI Klasse Badern drautloser Tel legraphie usw ausgestatteten neuen
Sehnelldampter werden von Stettin expediert Prinz Eitel Friedrich

27 Juni 18 Juli 29 August 19 September Prinzessin SophleChariotte 25 Juli 15 August 26 September die bekannten
und beliebten AI Diwpler 0b Haken via Reval I Juli ,22 Aug
12 September 3 Oktober Wolga via Rival 22 Juli 12 August

23 September Rhein 24 Juni 15 Juli ,26 August 16 September
Vineia s 29 Juli 19 August 9 30 September Nähere Auskuntt erteilt

Neue Dampfer Gompaguie Stettin

Otto

MHimhboersaft

ohneErclbeersaft
Kirsehsaft
frisch von der Presse

Fruchtsaft
Presserei

Geiststrasse 11 n 2544

Sadbeorten zu machen

e
e nereibriemen Deſe feffe potz wolle

e uenecBadet h a
Das Perl gegen di

DOZuckerkrankheit
iſt entdeckt

h Bon zahlreichen deutſchen Aerzten erprobt und glänzend begutaJ Beſondere Diät nicht forderlich Sie e nicht net nötig

ſpielige und doch nur für kurze Zeit Beſſerung bringende Beſuche in
Verlangen Sie koſtenlos e J ohnejede Berpflichtung gen 39 n gar d Potheker Dr

eſſenA Uecker S m b H iSchreiben Sie ſofort eine Poſtkarte a r RZecynichtung

übernehmen Sje nicht Ohne direkte Beſtellung werden Nachnahmen prinzipiell nicht verſandt Sie ſollen üch erſt an Hand O
der Broſchüre überzeugen

Sie faufen das bekannte L
Cögginger Nähögginger Nähgarn

beſtes deutſches Fabritat
bei mir außerordentlich billigEmpfehlenswert für Schneider und Schneiderinnen z

W F Mollmer Halle aulivreſe 6/8 2

W Tornau
Büchsenmacher

Leipzigerstrasse 21
empfiehlt zur

Hühnerjagd
M IJagdgewehre

in grosser Auswanhl
Jagdpntronen la Qualität

stets auf Lager

Niederlage vei
H Schnee Nacht
Halle g S Gr Steinſtr 84

z 2 Katalog gratis z zr

Bürsten

Spezial Geschäft

Max Jaculi
Schmeerstr
D am er

Söllſnver Schiangen

Guprken grüne undſaure
Stück nur 10 Pfg

Pfifferlinge und grüne Bohnen
treffen Mittwoch wieder zu
ſtaunend billigen Preiſen ein

Erst WeinholdGr Klausſtr 1 am Markt

Monatsvinden
Hygien Ira SaxoniuGerda Monatsgitrtel

Damenbedienung

F Hellwig Halle
Barfüsserstr 10

Fernruf 2620 Gegr 1831

Fliegenklatschen
aus Stahldraht
sehr sauber

25 Mk

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des BabattSpar Ver

Walch Gefäße
danerhaft und billig Lagerbeſtand

über 600 Stück
Transport frei Haus

Badewannen von 3 Ab an
Waſchwanuen von 5 Ab an
Brühfäſſer mit Deckel v 4 Ab an
Schöpffäſſer Stück 60 75 90

Böttcherei Schülershof 1
dicht am Markt
Gegründet 18833

ar echt mit dem
re efant Unentrlich für jeden

c alt Fastrall zu habene enEänther Hauszuge
Chemuaitz

Ernst Heinrichshoten
Halle a d Krukenbergstr 28

Bandwurm er
Beſtälige hiormit daß das Band

wurmmittel 80litaenin den
Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
s Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde Solituenin allen
n Bekannten aufs wärmſte
mpfehlen Jhnen nochmals
oinen beſten Dank ſagend zoichnhen svoll M Lucas
erlin N 113 den 25 5 10

80olitnonin für Erwachſ 2,50
ür Kindor 1,50 6 iſt orhältlizu don Äpothoten k ar m

sum 155 Auguſt

Tpoſſo Fhoafo

Allabendlich 810 Uhr
5türmiſcher

Lacherfolg
Mein alter HerrS tſp i 3 Akt v F u V Arnold

Nur noch 4Aufführungent

rBach Wittekind

Mittwoch Je r Juli
Streich Konzert

ausgeführt vom
verstärkten Orchester

der 75 er
Kgl Obermuſikmeiſter Steuer

unter Mitwirkung des
Operſängers

Rupoert Gogl
früherer Heldentenor amHall St

Eintrittspreis 35 Pfg einſchl
Bill St Dauerkarten ohneNachzahlung gültig

m
Hoſenträger ebis 00 M

Sehr e AuswahlH Schnee ne Gr Steinſtr 84

Reisen Sie ins Bad
oder in die 8ommertrisehe

dann sind
Reise Arrigutor
Reise Kiystier

BRetse 8iuet
Reisoc Luftkissen

praktisch angenehm unentbehrl
Badehauben Badeschwämme

Schwammbeutel

F Hellwig strasse 10
Fernruf 2620

seltene Briefmarken evon China Haiti Kongo t
Wrer Siam Su

dan eto versch h eGarant echt Proeisl
gratis E Haym Naumburg Saale 59

7 ene Stellen
Männliche

Allein Vertriebsrecht

unſeres RollendoApparates

für Prov Sachſen u Thüringen
wollen wir an ſtrobſamen ſorvent
Herrn verk Durch dieſen Apparat
iſt oine brennende Bedürfnisfrage
gelöſt Dies beweiſen unſere Ver
taufsuntertagen i dartun daß

monatlich

äher 1000 Mark
Reinverdienſt

erzielt werd müſſen Die Arbeit
erſtreckt ſich auf reins Bureau
rätigkeit u erfordert keine Branche
kenntniſſo Herren die im Barbeſitz von 3000 Mk ſind wollen ſich
geſl umgehend melden
Rollendo Maschin Bau Vertriebs
ges m b H Berlin SW 68Lindenst 86

Zum ZigarronverkaufEilt an Wirte überall ein
Agent geſ Vergütg M 200 pr
Monat oder hohe Proviſion
A Rieck Co Hamburg

geſ z Zigarren
Verk a Wirte 2cVertreter

Vergüt ev 300 Mk monatl
H Fürgensen C Hamburg 22

ges J aM 300 monatl
können strebs Leute jed Berufs
d d Vertrieb uns aufsehenerreg
Weltneuheit verdienen Jeder
staunt u kauft Auch als Neben
erwerb Kein Risiko Husk mit
Garantieschein kostenlos sub
Existenz an Carl Böhnert

Leipzig Markt 6

Weſbltene V
T 2

Suche zum 1 Auguſt eine
junge Verkäuferin
welche leichte Hausarbeit mit
verrichtet bei Famrlienanſchluß
Mädchen vorhanden
Otto Eichelmann leiſchermſtr
Roßlau Anhalt Pötſchſtraße 6

Erne jüngere tüchtige

Mamnſell
welche kochen kann u in Geflügel
zucht erfahren ſucht zum 1 Okt

Frau Amtmann Fleischoer
Hinsdorf Anhalt

Ein ſauberesSinbenmüdchen

eſucht

Knr van 37 W n
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